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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Blechbahn  oder  einen 
Blechstreifen  für  Wand-  oder  Dachverkleidungen, 
welche  Blechbahn  oder  welcher  Blechstreifen  eine 
oder  mehrere,  z.B.  falzbildende  Abkantungen  auf- 
weist  und  mit  einer  Oberflächenbeschichtung  in 
Form  einer  Lackierung  o.dgl.  versehen  ist,  die  durch 
eine  auf  die  Beschichtung  abziehbar  aufgeklebte 
Schutzfolie  abgedeckt  ist.  Solche  im  Bandbeschich- 
tungsverfahren  beschichteten  Bleche  bestehen  meist 
aus  Aluminium.  Die  in  der  Regel  aus  Kunststoff  beste- 
hende  Schutzfolie  dient  dazu,  die  meist  empfindliche 
Oberflächenbeschichtung  vor  Beschädigungen  wäh- 
rend  des  Transportes  und  der  Weiterverarbeitung  der 
Dach-  und  Wandverkleidungsbleche  zu  schützen,  die 
zugeschnitten,  abgekantet,  verlegt  und  verfalzt  wer- 
den,  wobei  während  der  Montage  das  Begehen  der 
verlegten  Bleche  unvermeidlich  ist. 

Die  Schutzfolie  soll  einerseits  möglichst  bis  zum 
vollständigen  Abschluß  der  Montagearbeiten  ihre 
Funktion  ausüben,  also  erst  dann,  wenn  die  Bleche 
nach  Montage  nicht  mehr  einer  Beschädigungsgefahr 
durch  Begehen  oder  andere  Beeinträchtigungen  aus- 
gesetzt  sind,  abgezogen  werden.  Andererseits  darf 
sie  bei  der  Ausführung  von  Falzverbindungen  aus 
Blitzschutzgründen  nicht  in  die  Falznaht  eingearbei- 
tet  und  dort  verbleibend  verklemmt  werden. 

Im  Hinblick  darauf  hat  man  bisher  die  Schutzfolie 
vor  der  Herstellung  der  Falznähte  so  weit  vom  Rand- 
bereich  des  oberflächenbeschichteten  Bleches  ab- 
gezogen  und  zurückgefaltet,  daß  die  zu  verfalzenden 
Blechbereiche  freigelegt  waren,  die  übrigen  Blechbe- 
reiche  aber  noch  so  weit  wie  möglich  vor  Beschädi- 
gungen  bei  weiteren  Montage-  oder  anderen  Bauar- 
beiten,  Werkzeuge,  Begehen  o.dgl.  durch  die  Schutz- 
folie  geschützt  blieben.  Diese  beispielsweise  durch 
Prospekte  der  Firma  Alcan  Diffusion  S.A.  (Frank- 
reich)  bekannte  Verfahrensweise  hat  jedoch  den 
Nachteil,  daß  die  mit  der  Klebeseite  nach  oben  zu- 
rückgefaltete  Schutzfolie  bei  den  weiteren  Arbeiten 
hinderlich  ist  und  als  Schmutzfänger  wirkt.  Der 
Schmutz  zusammen  mit  der  dem  Sonnenlicht  ausge- 
setzten  Klebstoffschicht  bildet  auf  der  Lackschicht 
schwer  entfernbare  dunkle  Klebstoffränder.  Außer- 
dem  wird  die  Folie  von  Hand  häufig  weiter  abgezogen 
als  notwendig,  wodurch  bereichsweise  Oberflächen 
unnötig  freigelegt  werden,  die  dann  der  Gefahr  von 
Beschädigungen  unterliegen. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
diese  Nachteile  zu  beheben.  Dies  wird  erfindungsge- 
mäß  dadurch  erreicht,  daß  die  Schutzfolie  linienför- 
mig  angeordnete  Perforationen  oder  dgl.  Material- 
schwächungen  hat,  die  sich  etwa  entlang  der  Abkan- 
tung  oder  den  Abkantungen  der  Blechbahn  oder  des 
Blechstreifens  oder  im  Abstand  parallel  dazu  er- 
strecken  und  zum  Abtrennen  eines  an  die  Perforati- 
onslinien  angrenzenden  Folienbereichs  von  den  übri- 

gen  Bereichen  der  Schutzfolie  ausgebildet  sind. 
Diese  Ausbildung  ermöglicht  es,  auf  einfache 

Weise  Streifen  der  Schutzfolie  in  genau  dem  erfor- 
derlichen  Ausmaß  von  derzu  schützenden  beschich- 

5  teten  Blechoberfläche  abzuziehen  und  dabei  nicht 
nur  mit  ihrer  Klebeseite  nach  oben  umzuschlagen, 
sondern  völlig  zu  entfernen.  Damit  wird  verhindert, 
daß  abgezogene  Randstreifen  mit  ihrer  die  weiteren 
Arbeiten  störenden  Klebeseite  zurückbleiben.  In  den 

10  übrigen  Flächenbereichen  bleibt  die  Schutzfolie  rand- 
scharf  unbeschädigt  erhalten  und  kann  bis  zum  Ab- 
schluß  der  Bauarbeiten  den  notwendigen  Schutz  für 
die  empfindliche  Oberflächenbeschichtung  der  Ble- 
che  bieten. 

15  Die  Erfindung  ist  nicht  nur  bei  zu  verfalzenden 
Blechen  für  Wand-  und  Dachbekleidung  anwendbar, 
sondern  läßt  sich  auch  auf  farbbeschichtete  Bleche 
für  andere  Verwendungszwecke  übertragen,  wenn 
sich  die  Aufgabe  stellt,  die  Schutzfolie  nur  in  Teilbe- 

20  reichen  in  einer  Zwischenstufe  der  Fertigung  in  exak- 
ter  Linie  auf  einfache  Weise  zu  entfernen. 

Bei  einer  Blechbahn  oder  einem  Blechstreifen, 
die  bzw.  der  mit  einem  Verbindungsfalz  versehen 
werden  soll  oder  versehen  ist,  ist  die  erf  indungsge- 

25  mäße  Perforationslinie  oder  Schwächungslinie  in  ei- 
nem  der  Falzungsbreite  entsprechenden  Abstand 
vom  Blechrand  vorgesehen.  Bei  mehreren  Falz- 
knickungen  kann  sie  je  nach  Bedarf  entlang  einer 
falzbildenden  Abkantung  oder  in  zweckmäßigem  Ab- 

30  stand  parallel  dazu  verlaufen. 
In  der  Zeichnung  sind  besonders  vorteilhafte 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  dargestellt,  die 
im  folgenden  näher  beschrieben  werden. 

Fig.  1  zeigt  einen  Schnitt  durch  ein  ebenes  Blech 
35  oder  einen  ebenen  Blechstreifen  1  aus  Aluminium  mit 

einer  Oberflächenlackierung  2,  die  durch  eine  aufge- 
klebte  Kunststoffolie  3  geschützt  ist.  Diese  Kunst- 
stoffolie  ist  mit  linienförmigen,  sich  im  Abstand  und 
parallel  zu  den  beiden  Seiten-  oder  Längsrändern  des 

40  Blechs  oder  der  Blechbahn  erstreckenden  Perforatio- 
nen  4  versehen.  Der  Abstand  dieser  Perforationsli- 
nien  4  von  den  benachbarten  Blechrändern  ist  so  be- 
messen,  daß  er  auf  den  Abstand  der  später  bei  der 
Blechmontage  herzustellenden  Abkantung  von  den 

45  Blechrändern  abgestimmt  ist. 
Fig.  2  zeigt  einen  Blechstreifen  1  mit  Oberflä- 

chenlackierung  2  und  Schutzfolie  3,  welcher  an  ei- 
nem  Längsrand  zur  Bildung  eines  Winkelfalzes  5 
zweimal  abgekantet  und  an  seinem  anderen  Längs- 

50  rand  zur  Bildung  eines  U-Falzes  6  dreimal  abgekantet 
ist.  Solche  Abkantungen  dienen  dazu,  zwei  nebenein- 
ander  verlegte  derartige  Blechstreifen  in  der  in  Fig.  4 
und  5  gezeigten  Weise  miteinander  zu  verfalzen.  Am 
Fuße  der  in  Fig.  2  linken  Abkantung  5  ist  die  Schutz- 

55  folie  3  mit  einer  Perforationslinie  versehen,  die  sich 
exakt  längs  der  ersten  Abkantung  erstreckt,  während 
an  der  in  Fig.  2  rechten  dreifachen  Abkantung  6  die 
Perforationslinie  4  an  der  Knicklinie  derdritten  Abkan- 
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tung  verläuft. 
Fig.  3  und  4  zeigen  im  Schnitt  in  größerer  Darstel- 

lungsweise  zwei  über  diese  Abkantungen  miteinan- 
der  verfalzte  Bleche  1  mit  Oberflächenlackierung  2 
und  Schutzfolie  3.  Die  von  den  Perforationslinien  4 
gemäß  Fig.  2  begrenzten  Randstreifen  der  Schutzfo- 
lien  3  sind  vor  Falzung  entfernt  worden. 

Patentansprüche 

1.  Eine  oder  mehrere  z.B.  falzbildende  Abkantun- 
gen  (5,  6)  aufweisende  Blechbahn  oder  Blech- 
streifen  (1)  für  Wand-  oder  Dachverkleidungen, 
welche  Blechbahn  oder  weicher  Blechstreifen  mit 
einer  Oberflächenbeschichtung  (2)  in  Form  einer 
Lackierung  o.dgl.  versehen  ist,  die  durch  eine  auf 
die  Beschichtung  (2)  abziehbar  aufgebrachte 
Schutzfolie  (3)  abgedeckt  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schutzfolie  (3)  linienförmig  an- 
geordnete  Perforationen  (4)  o.dgl.  Material- 
schwächungen  hat,  die  sich  etwa  entlang  der  Ab- 
kantung  oder  den  Abkantungen  der  Blechbahn 
oder  des  Blechstreifens  (1)  oder  im  Abstand  par- 
allel  dazu  erstrecken  und  zum  Abtrennen  eines 
an  die  Perforationslinien  angrenzenden  Folien- 
bereichs  von  den  übrigen  Bereichen  der  Schutz- 
folie  (3)  ausgebildet  sind. 

Claims 

1  .  S  heet  metal  le  ngt  h  or  s  heet  metal  stri  p  (  1  )  for  wal  I 
or  roof  coverings,  which  length  orstrip  comprises 
one  ormore,  e.g.  fold-forming  bent  portions  (5,  6) 
and  is  provided  with  a  surface  coating  (2)  in  the 
form  of  a  coat  of  lacquer  or  similar  which  is  cov- 
ered  by  a  protective  foil  (3)  which  is  applied  to  the 
coating  (2)  such  that  it  can  be  drawn  off,  charac- 
terised  in  that  the  protective  foil  (3)  has  perfora- 
tions  (4)  or  material  weakenings  of  this  kind  which 
are  disposed  in  linear  fashion,  extend  approxi- 
mately  along  the  bent  portion  or  portions  of  the 
sheet  metal  length  or  sheet  metal  strip  (1)  or  at  a 
distance  therefrom  and  parallel  thereto  and  are 
formed  so  that  a  foil  area  which  adjoins  the  Per- 
foration  lines  can  be  separated  from  the  other 
areas  of  the  protective  foil  (3). 

Revendications 

1.  Un  ou  plusieurs  rubans  de  töle  ou  feuilles  de  töle 
(1),  presentant  des  bords  replies  (5,  6),  formant 
par  exemple  des  replis,  pour  revetements  de  pa- 
roi  ou  de  toit,  feuille  de  töle  ou  ruban  de  töle  qui 
comporte  une  couche  de  surface  (2)  sous  forme 
d'une  couche  de  laque  ou  analogue,  couche  re- 

couverte  d'une  feuille  de  protection  (3)  rappor- 
tee,  mais  amovible,  sur  la  couche  de  laque  (2), 
feuille  ou  ruban  caracterise  par  le  fait  que  la  feuil- 

5  le  de  protection  (3)  presente  des  perforations  (4) 
ou  faiblesses  analogues,  du  materiau,  qui  sont 
disposees  en  ligne,  qui  s'etendent  ä  peu  pres  le 
long  du  bord  replie  ou  des  bords  replies  de  la 
feuille  ou  du  ruban  de  töle  (1)  ou  parallelement  et 

10  ä  distance  de  ce  bord  ou  de  ces  bords  et  qui  sont 
prevues  pour  permettre  la  Separation  d'une  zone 
de  la  feuille,  jouxtant  les  lignes  de  Perforation, 
d'avec  les  autres  zones  de  la  feuille  de  protection 
(3). 
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